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   Leuchtende Kinderaugen  
sind Impressionen des Himmels.
       Franz Schmidberger
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SOMMERGEBET

Lieber Gott, wie ist dein Sommer schön! 
Lass die Welt noch lang nicht untergehn!

Schenke deinen Frieden allen Kleinen 
in den Wiesen, an den Seen, Wald und Berg, 
lass den Großen lang die Sonne scheinen, 
segne Feiertag und Alltagswerk,

deines Sommers Glanz und Glut; 
sei den Menschen und den Feldern gut!

(Volksgut) 
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Während ich Ihnen diese 
Zeilen schreibe, befinden 

wir uns noch mitten in der 
österlichen Zeit. Noch besin-
gen wir im Gottesdienst voll 
Freude und Jubel das große 

Geheimnis Gottes, das er uns 
mit Ostern geschenkt hat: 
Die Hoffnung auf die Fülle 

des Lebens bei ihm. –  
„Ich lebe“, sagt uns Jesus,  

„auch ihr werdet leben“. 
   
Auch die Natur scheint sich 
ganz auf Ostern eingestellt 
zu haben. Bei uns blühen und 
leuchten Blumen in einer bun-
ten Farbenpracht, besonders 
bei uns in Koblenz auf der 
Bundesgartenschau, kurz BUGA  
genannt. Koblenz ist richtig  
schön geworden, besser ge sagt  

schöner, denn Koblenz war 
schon immer schön. Selbst 
alte Koblenzer geraten ins 
Schwärmen. Die BUGA in Kob-
lenz ist wirklich einen Besuch 
wert. Auch unsere Kinder und 
Jugendlichen haben schon 
die BUGA besucht und sind 
entzückt, besonders von dem 
großen Spielplatz und Klet-
tergarten auf dem Plateau 
des Festungsgeländes. Das ist 
übrigens ganz verändert wor-
den: die Parkplätze wie auch 
die Fußballplätze mussten der 
BUGA weichen. Das Festungs-
plateau ist das größte zusam-
menhängende BUGA-Gelände. 
Ganz großer Beliebtheit er-
freut sich die Gondelbahn 
vom „Deutschen Eck“ über den 
Rhein zur Festung Ehrenbreit-
stein. Große Freude erfuhren 
unsere Kinder und Jugendli-
chen letzte Woche vom Ju-
gendrat der Stadt Koblenz. Er 
beschenkte sie mit 112 BUGA 
Eintrittskarten. 
    

Ein weiteres Highlight konn-
ten viele unserer Kinder und 
Jugendlichen in den Oster-
ferien erleben. Eine Familie 
aus Frankfurt spendete unse-
ren Kindern einen Besuch auf 
dem Frankfurter Flughafen. 
Das, was sie dort erleben durf-
ten, versetzte sie ins Staunen. 
Spannend war schon die Kont-
rolle, bevor wir zu einer Rund-
fahrt über das Fluggelände 
aufbrachen und dann erst die 
Rundfahrt mit einer kompe-
tenten Führung. Mehr möch-
te ich jetzt dazu nicht sagen, 
denn die Kinder berichten auf 
Seite 10 selbst darüber. Herz-
lich danken möchte ich der 
Frankfurter Familie, die uns 
das Erlebnis ermöglicht hat, 
mit einem großen „Vergelt´s 
Gott!“  

Der Neubau der DINO-Gruppe 
beschäftigt uns sehr. Nach 
mehreren Gesprächen mit 
dem Landesjugendamt und 
den uns belegenden örtlichen 

liebe Freunde  
und mitglieder des  
seraphischen liebeswerkes



Jugendämtern, haben wir eine 
Lösung, die alle akzeptieren 
können, gefunden. Mittler-
weile haben die Architekten 
schon den Auftrag erhalten, 
einen Plan nach dieser Lösung 
zu entwickeln.  Wenn der Plan 
erstellt sein wird, geht das 
Prozedere durch die einzelnen 
Ämter wieder los. Wir hoffen, 
dass es nicht zu lange dauert, 
wie dies schon oft geschehen 
ist. Wie sehr wünschen wir 
es uns, bald  mit dem ersten 
Spatenstich beginnen zu kön-
nen, so dass es dann Schritt 
für Schritt weiter gehen kann.  
Sicher werde ich Ihnen im 
nächsten Kinderfreund vom 
Fortgang dieses Unterneh-
mens berichten können.
   
Wie sieht es sonst bei uns 
aus? Die Gruppen sind z. Zt. 
gut besetzt, unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
leisten engagiert ihre – nicht 
immer leichte – Arbeit, aber 
sie mögen die Kinder, und das 
tut den Kindern gut und ist 
auch sehr wichtig, um im Er-
zieherberuf froh und zufrieden 
zu sein.
   

Beim Erscheinen des Kin-
derfreundes haben in Rhein-
land-Pfalz die Sommerferien 
begonnen. Auch unsere Kinder 
und Jugendlichen werden mit 
ihren Gruppen in dieser Zeit 
in Ferien fahren. Sicher haben 
auch viele von Ihnen schon 
ihren Urlaub geplant, ob au-
ßer Land oder im Land oder 
zu Hause. Eine Möglichkeit 
wäre auch ein Besuch auf der  
BUGA in Koblenz. 

Einen besonderen und sehr 
schönen Tag durften wir dort 
am Freitag, den 13. Mai erle-
ben. Wir hatten für diesen Tag 
unsere Förderinnen und För-
derer zu einem „Dankeschön-
Tag“ eingeladen. Unsere 
Förderinnen und Förderer sind 
uns sehr wichtig und wir sind 
froh, dass wir sie haben. Bei 
diesem Beisammensein konn-
ten wir auch manches über ih-
re Arbeit für das Seraphische 
Liebeswerk erfahren. Wie wir 
den Tag gestaltet haben, er-
fahren Sie auf Seite 21. 

Ich wünsche Ihnen, wo immer 
Sie auch sein werden, gute 
Erholung für Leib und Seele; 
beides ist wichtig. Wenn die 
Seele nicht ausgeglichen und 

im Frieden ist, kann sich auch 
der Leib nicht erholen, denn 
beide sind aufeinander ver-
wiesen und bilden eine Ein-
heit.

Mit der Bitte, uns in unse-
rem großen Vorhaben (ein 
neues Heim  für die DINO- 
Gruppe und die Inobhut-
nahme) zu unterstützen und 
mit einem ganz herzlichen 
Gruß von uns allen, die im 
Seraphischen Liebeswerk  
tätig sind, wünsche ich  
Ihnen Gottes Segen und 
Geleit bis wir mit unserem 
nächsten „Seraphischen  
Kinderfreund“ wieder zu  
Ihnen kommen.   h 

Ihr P. Damasus Pilarek                  
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